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WASHINGTON: D e r  E ins tu rz  d e s  
W o r l d  T r a d e  Centers  i n  N e w  York  
n a c h  d e n  Te r ro ransch l ägen  v o m  
11. S e p t e m b e r  beschäf t ig t  j e t z t  e i 
n e n  Ausschus s  d e s  a m e r i k a n i s c h e n  
Kongresses .  

Die Mitglieder des  Wissenschaf t s 
ausschusses im Repräsen tan tenhaus  
woll ten a m  Mit twoch u n t e r  a n d e r e n  
Professor Glenn Corbett hören,  de r  
den  schnel len Abtranspor t  d e s  
Stahls v o n  d e r  Unglücksstelle kr i t i 
sierte. Die Stadt  habe  damit  mögl i 
cherweise Beweise für  die G r ü n d e  
des Einsturzes vernichtet .  

Ebenfalls z u  Wort  k o m m e n  soll ten 
Ingenieure u n d  Regierungsexper ten.  
Die Mitglieder des Ausschusses  
wollten ü b e r  eine mögliche Ver
schärfung d e r  Bauvorschrif ten b e r a 
ten, u m  ähnl iche  Katast rophen in 
Zukunft  zu  verhindern.  Aus  Kreisen 
des Ausschusses verlautete,  d a f ü r  
müssten möglicherweise die Matcr i -
alvorschriften geänder t  werden,  d i e  
noch aus  den 20er-Jahren  s t a m m 
ten. Die Unte r suchung  des Eins tur
zes liegt in den  Händen  d e r  Behörde 
für  Bundeskatastrophenhilfe  (FE-
MA) und  des Verbandes d e r  amer i 
kanischen Ingenieure.  

© sive 

Vertiot 

NEU-DELHI: Nach d e n  s c h w e r s t e n  
Re l ig ionsunruhen  in Ind ien  sei t  
z e h n  J a h r e n  fo rde rn  n e b e n  m u s l i 
m i s c h e n  a u c h  chr is t l iche G r u p p e n  
nachdrückl ich  e in  Verbot  e x t r e m i s 
t i scher  H i n d u - O r g a n i s a t i o n e n .  

Die Vergeltungsangriffe  n a c h  d e m  
Brandüberfal l  a u f  e inen Zug  mit 
Hindu-Akt ivis ten im Unionss taa t  
Gujara t  hä t t en  sich a u c h  geziel t  g e 
gen  christl iche Einr ichtungen g e 
richtet, beklagte  die chr is t l iche 
Dachorganisa t ion  All India Christ i
a n  Council a m  Mit twoch.  Die Zahl  
d e r  Toten stieg unterdessen  a u f  6 0 2 ;  
neue  Übergriffe wurden  nicht  g e 
meldet. 

Mehrere Hindu-Gruppen  ver fo lg 
ten  «eine Hasskampagne  g e g e n  
Minderheiten» u n d  bi ldeten h u n 
der t tausende A n h ä n g e r  für  d e n  b e 
waffneten  K a m p f  aus, hiess es  in e i 
n e r  .S te l lungnahme des Christ ian 
Council. Er kündig te  an, die UN-
Menschenrechtskommiss ion u n d  
andere  in ternat ionale  Organisa t io
nen  z u r  Unte r suchung  der  Akt iv i tä 
ten des nat ional is t ischen Wel t ra ts  
d e r  Hindus (VHP) u n d  dessen Ver
bünde ten  aufzurufen.  R u n d  zwei  
Prozent  aller Inder  bekennen  sich 
z u m  Christentum, z w ö l f  Prozent  
s ind Muslime, m e h r  als 8 0  Prozent  
Hindus.  

ANKARA: Ein tü rk i sches  Ger i ch t  
h a t  d e n  f r ü h e r e n  i s l amis t i schen  
Sp i tzenpol i t ike r  u n d  M i n i s t e r p r ä 
s i d e n t e n  Necmet t in  E r b a k a n  a m  
Mi t twoch  w e g e n  Bet rugs  z u  z w e i  
J a h r e n  u n d  v i e r  M o n a t e n  G e f ä n g 
n i s  ve ru r t e i l t .  

Der  ehemal ige  Che f  d e r  1998 v e r b o 
t e n e n  Wohlfahrtspar te i  soll Par te i 
ak ten  manipul ier t  haben,  u m  d e n  
Verbleib mehrerer  Mill ionen Dollar  
z u  verschleiern.  Nach  Unter lagen  
d e r  Pa r t e i  h a b e n  r u n d  3,5 Mil l ionen 
Dollar Unters tü tzungsgelder  f ü r  l o 
kale  Untergl iederungen ihre  E m p 
fänger  n i e  erreicht.  

Das Gericht  verurteil te n e b e n  Er 
b a k a n  n o c h  71 frühere ör t l iche  
Funkt ionäre  w e g e n  Unte r sch lagung  
u n d  Verun t r euung  z u  Hafts t rafen 
zwischen z e h n  M o n a t e n  u n d  e i n e m  
Jahr .  Es wi rd  d a m i t  gerechnet ,  d a s s  
Erbakan Berufung  gegen  d a s  Urteil  
( inlegt.  V • 

Dringender Appell von Annan an Israel und Palästinenser - 109 Tote in 110 Tagen 

GAZA/JERUSALEM: Die israeli
sche Armee hat  a m  Mittwoch 
ihre Vergeltungsangriffe gegen 
die palästinensischen • Gebiete 
mit  unverminderter Härte fort
gesetzt. Ministerpräsident Ariel 
Scharon bekräftigte, Israel w e r 
de  «alles Notwendige  tun, u m  
den Krieg g e g e n  die Palästinen
ser zu gewinnen».  

UNO-Generalsekretär  Kofi A n n a n  for
der te  die Regierung Israels u n d  d ie  
F ü h r u n g  d e r  Pa läs t inenser  in e inem 
dr ingenden  Appell  auf, d e r  Gewalt  e in 
Ende  z u  bere i ten  u n d  Verhandlungen  
au fzunehmen .  Die A n f ü h r e r  beider  
Seiten müssen  s ich  fragen,  w o h i n  die 
gegenwär t ige  Eskalat ion v o n  tJewal t ,  
Vergel tungsakt ionen u n d  Rache 
führt», erklärte A n n a n .  

Allein im Gazastre i fen s ta rben  bei 
schweren  Gefechten a m  f rühen M o r 
gen mindes tens  s ieben Paläst inenser  
u n d  zwei israelische Soldaten.  Zahlre i 
che wurden  verletzt .  

Die israelische Luftwaffe zerstörte  
die Zentrale  des  Polizeichefs v o n  Gaza,  
Abdel Rasik Madschaida .  Die Residenz 
v o n  Paläs t inenserführer  Jass i r  Arafat  
wurde  ebenso  s c h w e r  beschädigt ,  wje  
e ine  Bl indenschule  d e r  UNO. 

Die Armee  beschoss  zahlreiche H ä u 
ser  mit Panzern  u n d  v o n  d e r  Küste a u s  
mit Kanonenbooten .  Kampff lugzeuge 
at tackier ten a u c h  ein Gebäude  der  Fa -
talr-Organisat ion Arafa ts  in Dahar ia  
bei Hebron.  

Drei Kassam-II-Raketen 
a u f  Sderot 

Nach A n g a b e n  des israelischen Ra
dios ha t  Ver te idigungsminis ter  Benja
min  Ben-Elieser d e r  Armee  Befehl ge 
geben,  gegen  j e n e  Orte im Gazastrei
fen vorzugehen ,  v o n  denen  a m  Diens
tagabend  Kassam-II-  Raketen a u f  den 
südisrael ischen Grenzor t  Sderot  a b g e 
feuert w o r d e n  waren .  Dabei waren  drei 
Menschen v e r w u n d e t  worden .  

Ein Mitglied d e r  radikal- is lamischen 
Hamas -Bewegung  wurde  bei e ine r  
schweren Explos ion  in e inem Gebäude  
im Osten d e r  S tad t  Gaza getötet .  

Augenzeugen  berichteten,  israeli
sche  Kampfhel ikopter  hä t t en  Raketen 
durch  ein Schlafz immerfenster  g e 
schossen.  Dabei sei d e r  27- jähr ige  A b -

In den Trümmern eines zerstörten Hauses »weht» noch immer die palästinensische Fahne. Die israelische Armee h a t  ihre 
Vergeltungsangriffe gegen die palästinensischen Gebiete mit unverminderter Härte fortgesetzt. (Bild: Keystone) 

del R a c h m a n  Rasal u m s  Leben g e k o m 
men .  Nach  a n d e r e n  A n g a b e n  s t a rb  R a 
sal bei d e r  vorzei t igen Explos ion e ines  
Sprengsatzes,  a n  d e m  e r  gearbei te t  
hat te .  

Im pa läs t inens ischen  D o r f  Silat  e l -
Bacher  (Wes(jordanland) w u r d e n  v ie r  
Schulk inder  v o n  Solda ten  z u m  Teil l e 
bensgefähr l ich  verletzt .  

Nach  pa läs t inens ischen  A n g a b e n  
w u r d e n  sie a m  E ingang  z u  ihrer  S c h u 
le v o n  Schüssen  getroffen.  Die Armee  
künd ig t e  e ine  P r ü f u n g  des Zwischen
falls a n .  

In e inem Dor f  bei  Nablus  erschossen 

israel ische Grenzpolizisten zwei  Paläs
t inenser ,  d i e  n a c h  israelischen Mi l i tä r 
a n g ä b e n  Sprengsätze  bei sich t r ugen .  
Zwei  we i te re  Paläst inenser  e r l agen  i n  
Spitälern im West jordanland i h r en  
Verletzungen,  die sie bei Z u s ä m m e n -
s tössen in den  ve rgangenen  Tagen  e r 
l i t ten h a t t e n .  

Inzwischen s tehe die Pa läs t inens i 
sche  Autonomiebehörde  anges i ch t s  
d e r  unabläss igen  Luftangriffe d e r  I s r a 
elis prakt isch v o r  dem Z u s a m m e n 
bruch,  ber ichtete  a m  Mit twoch d ie  T a 
gesze i tung «Haaretz». 

Die Verwal tung in d e n  wich t igen  

Zentren sei fast  völ l ig  gelähmt,  weil  
d ie  meis ten  Verwal tungsgebäude w e 
g e n  d e r  jederzei t  mögl ichen Angr i f fe  
ge r äumt  worden  seien.  Die meisten 
Angestell ten w a g t e n  inzwischen n icht  
mehr, z u r  Arbei t  z u  k o m m e n .  

109 Tote in 110 Tagen 
Nach  Angaben  be ide r  Seiten w a r e n  

die zehn  Tage sei t  Beg inn  d e r  s c h w e 
ren  Zusammens tösse  a m  25. Feb rüä r  
die blut igsten se i t  Beg inn  d e r  In t i fada  
v o r  m e h r  a ls  17 M o n a t e n .  Insgesamt  
k a m e n  i n  d iesem Ze i t r aum 3 5  Israelis 
u n d  7 4  Paläs t inenser  u m s  Leben .  

eue Küche-Perfekte Lüftung 
n optisch schöner Gestaltung sind die Funktionen der Geräte wichtig. Besonders der Dunsi<uh Neben 

zugy denn er sorgt dafür, dass keine »dicke Luft« in der Küche bleibt 
Eine perfekt geplante Küche 
muss auch über die entspre-:  

chenden Geräte verfügen, nur 
dann ist die Freude wirklich 
gross. 

Kochen ist verbunden mit Hitze, 
Dampf und verschiedenen 
Gerüchen. . Dennoch wird der 
Dunstabzug oft nicht eingeschal
tet, weil er zu laut ist oder zu we
nig absaugt. Das passieh Ihnen in 
einer olina-Küche nicht. Denn die 
genaue Abstimmung von Raum-
grösse,: Lüfterleistung und Di
mension der Abluftleitungen ist 
den Planern von olina ein ganz 
besonderes Anliegen. Sie wissen 
aus Erzählungen, wie unange
nehm zum Beispiel Küsknöpfle-
duft im Schlafzimmer ist.  : 

Kluge, kleine Dinge 
machen viel Freude 

Gute Küchenplaner wie jene 
yon olina achten auch auf die so
genannten „Nebensächlichkeiten": 

Was nicht verräumt werden kann, 
steht herum, nimmt Platz weg, ist 
lästig und macht Schmutz. Des
halb „versteckt" olina beispiels
weise die digitale Waage funkti
onsgerecht in' der Arbeitsplatte,, 
deshalb kann man bei olina zur 
guten Spüle auch den integrierten 
Spülmittelspender haben, um nur 
einige Dingezu nennen. 

ollna-Planungen sind 
einfach perfekt... 

Das sind eben die kleinen De
tails, die gute Küchenplaner aus-

. Zeichnen. Da spüren - Sie, dass 
nicht nur mit-, sondern sogar vor
ausgedacht wird. In einer solchen 
Küche macht das Kochen beson-* 
deren Spass. Und Sie sind froh, 
auf olina vertraut zu haben, da 
sind eben pfiffige Lösungen um
gesetzt, die oft gar keinen grossen 
Aufwand bedeuten. Alle Kompo
nenten sind ergonomisch perfekt 
- damit Sie viele Jahre Fredde in 
Ihrer Küche haben. 

Profitieren Sie vom starken 
Schweizer Franken... und 

der österreichischen 
MWST-Rückvergütiing! 

olina 
K U C  H E  N 

Höchst: Tei.0043-5578-77778   D ie  Insel-Esse „Scala 200" von WESCO 
Klaus:" TO 15 ÖÖ LUftungstechnik schafft 800 Kubikmeter^ 

Li\ft pro Stunde. Da  haben Sie klare 
Sichtauf Ihre Töpfe und wenig 
„Duft" im übrigen Haus. 

BÜrs: Tel. 0043-5552-33199 
Weitere Infos unter; 
www.61ina.com 


